
Ä7 MACHT KLIMA, DAS NICHT DIE KRISE KRIEGT. (Natur)

Antragsteller*in: Paul Kahrau
Verfahrensvorschlag: Übernahme

Text

Von Zeile 55 bis 56 einfügen:
Wir wollen, dass bei jedem Euro, den die Stadt ausgibt, und bei allen klimarelevanten Entscheidungen –
auch solchen ohne kommunale Kosten – die Klimafolgen berücksichtigt werden. Der bestehende
Klimacheck für Ratsbeschlüsse hat sich als 

Begründung

Die ursprüngliche Formulierung fokussierte auf finanzwirksame Entscheidungen der Stadt. Tatsächlich
haben jedoch auch viele nicht-kostenwirksame Beschlüsse – etwa zur Flächennutzung, Verkehrsführung
oder rechtlichen Rahmenbedingungen – erhebliche Auswirkungen auf das Klima. Ebenso müssen auch
Entscheidungen, bei denen die Finanzierung vollständig durch externe Fördermittel von Land oder
Bund erfolgt, einer Klimafolgenabschätzung unterzogen werden. Denn auch wenn die Stadt keine
eigenen Mittel einsetzt, trägt sie Verantwortung für die klimatische Wirkung ihrer Entscheidungen.
Durch die Ergänzung wird klargestellt, dass der Klimacheck alle klimarelevanten Beschlüsse erfassen
muss – unabhängig von der Haushaltswirksamkeit oder der Herkunft der Mittel. So wird Klimaschutz
konsequent und ganzheitlich in die kommunale Entscheidungsfindung integriert.

Unterstützer*innen

Stefan Oberschelp (KV Hagen); Sara Kunkel (KV Hagen)

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Kreisverband Hagen 
Kreismitgliederversammlung am 13. Juni 2025 zum Beschluss des Kommunalwahlprogramms 2025
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